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Note generali Naked, free and healthy: the Lebensreform (life reform) movement
caused quite a stir around the turn of the 20th century, and was
reflected in central works of modernist literature.
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Nackt, frei, gesund: Die Lebensreformbewegung polarisierte um 1900
weite Teile der Bevölkerung. Doch wie verhielt sich die
deutschsprachige Literatur zum lebensreformerischen Diskurs und zu
der in ihm angelegten Vorstellung eines neuen Menschen? Die
Beiträger_innen diskutieren die theoretisch-inhaltliche Verarbeitung
von Ernährungsreform, Naturheilkunde, Freikörperkultur etc. durch die
Autor_innen der Jahrhundertwende. Dabei werden nicht nur bekannte
Namen (Rilke, Kafka und Hesse), sondern auch weitgehend
unerforschte Schriftsteller wie Heinrich Pudor, Wilhelm Speyer und
Wilhelm Schwaner untersucht. Im Fokus stehen neben der konkreten
Alltagspraxis dabei vor allem die philosophischen und ästhetischen
Kontexte, aus denen die Literatur der Lebensreform hervorging.
»Der Band [liefert] einen extensiven Überblick über die
unterschiedlichen Facetten der Lebensreformbewegung, die – das wird
mit der Lektüre deutlich – weit über eine kulturpessimistische
Gegenbewegung hinausging und deren soziokulturelle Relevanz für die
Literatur der Jahrhundertwende sicher nicht zu unterschätzen ist.«
Besprochen in:http://www.scienzz.de, 06.12.2016, Josef TutschWorms
Heimatbuch (2017)www.literaturkritik.de, 3 (2017), Alexandra
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